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Redaktion Eruſt Elteſter in Halle

Räumung der ruſſiſchen Stellungen weſtlich von Riga Der
Weſtflügel der ruſſiſchen 12 Armee auf dem Rückzuge nach RNorden

W T Großes Hauptquartier 3
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Sturm und Regenſchauern war der Artillerie
kampf in Teilen der flandriſchen Front ſtark bei den
anderen Armeen auch an der Maas im allgemeinen
gering

An der Straße Cambrai Arras ſcheiterte ein ſtarker
engliſcher Vorſtoß beim Gehöft Hurtebiſe wurde der
Geländegewinn der Franzoſen in Grabenkämpfen be
trächtlich eingeengt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Nach ſorgſamer Vorbereitung überſchritten deutſche

Sept

Falſche Gerüchte über Hindenburg und
Ludendorff

Von unſerer Berliner Redaktion
Offenbar vom feindlichen Auslande her werden hart

näckig ungünſtige Gerüchte über den Geſundheits
zuſtand des Feldmarſchalls von Hindenburg und des
Generals Ludendorff verbreitet Wie wir mitteilen
können ſind dieſe Gerüchte völlig aus der Luft
gegriffen Beide Heerführer erfreuen ſich der denk
bar beſten Geſundheit

Hindenhurg und die deutſche Volkswirtſchaft

Berlin 3 September Der Reichstagsabgeordnete
Felix Marquardt hatte an hervorragende Männer
des deutſchen Volkes die Aufforderung gerichtet ihm
kurze Mahn und Ermutigungsworte für die Wieder
zufrichtung der deutſchen Volkswirtſchaft zuzuſen

den Feld marſchall v Hindenburg ankwortete Die deutſche

Volkswirtſchaft hat in dieſem Kriege ſo Bedeutendes ge
leiſtet daß ſie auch die Schwierigkeiten bis zum Frieden
mit Sicherheit überwinden wird Große Werte ſind im
Kriege zerſtört worden Der Wiederaufbau ſtellt neue
gewaltige Anforderungen Wenn aber alle Erwerbs
ſtände mit derſelben Einigkeit und frohen Zuverſicht ans
Werk gehen die ſie während des Krieges in ſo hervor
ragender Weiſe zeigten ſo werden die Wunden die der
Krieg unſerem Wirtſchaftsleben geſchlagen hat bald
überwunden ſein Das unerſchütterliche Ver
trauen und die Tüchtigkeit unſeres Vol
les läßt mich froh in die Zukunft ſchauen
Das Heer führt ſeine Erfolge ſehr weſentlich auf die
rufopfernden Dienſte der Volkswirtſchaft zurück und
wird dieſer dafür durch einen ehrenvollen Frieden dan
ken der den Wiederaufbau gewährleiſtet

De neueſte Fülſchung der Entente

ſVon unſerer Berliner Redaktion
Die neueſte Leiſtung der Entente iſt wie wir er

fahren wachdem ein ähnlicher Verſuch mit einer ge
der Frankfurter Zeitung voran

gegangen war eine gefälſchte Nummer des
Militär Wochenblattes die ſeit einiger Zeit
in großen Mengen in Holland verbreitet wird Die
Nummer iſt auf der erſten und letzten Seite eine wort
getreue Wiedergabe der Originalnummer während die
znnenſeite mit Propagandamaterial der Entente über
ne Erfolge der engliſchen Blockade gegen Deutſchland
ausgefüllt ſind

Ne Vertretung des Kanzlers bei der
Heeresleitung

Großes Hauptquartier 2 September Der Kaiſer
empfing geſtern den Unterſtagtsſekretär Freiherrn von
Stein Vertreter des Reichskanzlers bei der Oberſten
Heeresleitung

Schon vor einiger Zeit war wie die B dazu
bemerkt bekannt geworden daß der Kanzler die Ein
richtung einer ſtändigen Vertretung der Reichsleitung
bei der Oberſten Heeresleitung im Jntereſſe einer engen

Diviſionen am Morgen des l September die Dün a

beiderſeits Uexküll Starke Artillerie und
Minenwerferwirkung gingen dem Ueberſetzen der Jn
fanterie vorans die nach kurzem Kampfe auf dem Nord

ufer des Fluſſes Fuß faßte Kraftvolle Angriffe warfen
die Ruſſen zurück wo ſie Widerſtand leiſteten

von

Die Bewegungen unſerer Truppen ſind im Gange
und verlaufen plangemäß

Der Feind gab unter der Wirkung unſeres Vor
Stellungen weſtlich der Düng auf auch

dort ſind unſere Diviſionen unter Gefechten mit ruſſi
dringens ſeine

ſchen BRachhuten im Vorgehen

Dichte Kolonnen aller Art ſtreben auf
den von Rigo ausgehenden Straßen über
haſtet nordwärts brennende Ortſchaften
und Höfe zeigen den Weg des weichenden
Weſtflügels der rufſiſchen 12 Armee

Heeresgruppe Erzherzog Joſeph
Südlich des Trotus Tales ſcheiterten mehrere rumä

niſche Nachtangriffe am D Cosna und bei Grozeseci
Jn den Flußtälern am Nordoſthange der Wald

karpathen auflebende Gefechtstätigkeit

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Jm Gebirge zwiſchen Suſita und Putna Tal

habe Mit der Vertretung iſt Unterſtaatsſekretär Frei
herr v Stein betraut der bisher dem Reichsamt des
Jnnern angehörte und das Ernährungsreferat leitete
Die obige Meldung beſagt nun daß er ſein neues Amt
angetreten habe Umgekehrt iſt auch die Heeresleitung in

ſ ere der beiden oberſten Behörden getroffen

der Reichskanzlei vertreten und zwar durch den Oberſt
v Winterfeld

Däniſcher Proteſt zum Geetreffen

bei Horn Riff
Kopenhagen 2 September B Jn der Er

örterung der Verletzung der däniſchen Neutralität durch

England in dem Seetreffen
Politiken u a aus Die Begebenheit hat einen

ernſten Charakter weil ſie zeigt daß man darauf
vorbereitet ſein muß daß kriegeriſche Zuſammenſtöße in
der Hitze des Kampfes auch noch da fortgeſetzt werden
wo die däniſche Hoheitsgrenze reſpektiert werden müßte
und daß däniſches Leben und Eigentum in Gefahr ge
bracht werden kann Bevor der Bericht der däniſchen
Behörden vorliegt weiß man wohl noch nicht in allen
Einzelheiten was vorgegangen iſt aber man greift dem
Ausfall der Unterſuchung wohl kaum vor wenn man
ſchon jetzt feſtſtellt daß Neutralitätskrän
kungen die nicht ungeſühnt hingehen
dürfen ſtattgefunden haben Wenn erſt der Umfang
dieſer Kränkungen feſtgeſtellt iſt wird ſelbſtverſtändlich
bei den betreffenden Regierungen proteſtiert werden
Wären die Beſtimmungen des Völkerrechtes beachtet
worden ſo würde der Kampf in dem Augenblick aufgehört
haben in dem einer der Gegner auf neutrales Gebiet
gekommen wäre

Nationaltidende ſchreibt daß zweifellos die däniſche
Neutralität in beklagenswerter Weiſe gekränkt worden
iſt Selbſtverſtändlich werde die Regierung ſofort ener
giſch in London proteſtieren

Ein Franzoſe über den Bootkrieg
Bern 3 September Voſſ Ztg Der Pariſer

Korreſpondent der Neuen Zürcher Zeitung hatte eine
Unterredung mit dem kommandierenden Vizeadmiral in

Breſſt über die Wirkungen des deutſchen Tauch
bootkrieges Der Admival ſagte Zweifellos hat
uns der Unterſeeboot Krieg einen großen Schaden
zugefügt Von einer entſcheidenden Rolle kann jedoch je
länger deſto weniger die Rede ſein 2 Wenn ſich die
Tätigkeit des Feindes im vergangenen Monat verringert
hat ſo ſchreiben wir dies neben unſeren Gegenmaßregeln
auch der Abnutzung der Boote und Mannſchaften zu

Teure Kohlen in Amerika

g 3 September B Garfield der
amerikaniſche Regierungsdezernent für Kohlenbergbau
erließ eine Erklärung daß die Regierung den Betrieb
der Bergwerke ſelbſt übernehmen werde wenn ſich
der Beſchluß den Verbrauchern angemeſſene Kohlenpreiſe
zu ſichern auf andere Weiſe nicht durchführen laſſe

Ein engliſcher 6ozigliſt als Kriegshetzer

Amſterdam 3 September T Aus London
wird bervichtet Der engliſche Sozialiſten

bei Horns Riff führte

daß

führer Hyndman richtete einen Aufruf an die
ruſſiſchen Sozialiſten worin er ſie auf
Opfer hinweiſt die England für Rußland gebracht hat
Er ſagte Jch habe das Recht Sie darauf hinzuweiſen
daß die Arbeiter Großbritanniens bereits ſehr viel ge
opfert haben um Jhr großes Land vor den Ver
wüſtungen der Feinde zu bewahren Abgeſehen von den
500 Millionen Pfund Sterling welche unſer Volk Jhrer
Nation vorſchoß ſteht es vollkommen feſt daß weil die
Munition vollkommen fehlte die im heutigen Kriege un
erläßlich iſt die Deutſchen heute ſchon in Petersbüra
Moskau Kiew und Odeſſa wären Er richtete damm
eine ernſtliche Mahnung an die ruſſiſchen Sozialiſten
den Krieg nicht aufzugeben bevor Deutſchland
vollſtändig beſiegt ſei

Die Stockholmer Konferenz vertagt

Stockholm 2 September Svenska Telegrambyran
Da die Verhandlungen der ſozialiſtiſchen Konferenz der
Alliierten in London eine unmittelbare Löſung der Paß
frage nicht in Ausſicht geſtellt haben hat der Organiſa
tions Ausſchuß Stockholmer Konferenz beſchloſſen
dieſe nicht zum 9 September einzuberufen ſondern ein
neues Datum feſtzuſetzen das den angeſchloſſenen
Parteien mitgeteilt werden wird ſobald die ruſſiſche
Organiſationsabordnung aus London zurückgekehrt iſt
Die Entente lehnt die Papſtnote ah

Genf 2 September Der Temps meldet Die
engliſche franzöſiſche und italieniſche Re
gierung werden die Papſtnote nicht beantworten Die
engliſche Regierung die allein am Vatikan beglaubigt iſt
beſchränkte ſich auf eine Empfangsbeſtätigung

Knappheit in Peſt

W T Peſt 2 September Zur Beſſerung der
Verpflegungs verhältniſſe und zur Behebung der großen
Wohnungsnot ſollen alle ſich hier aufhaltenden Frem
den Peſt innerhalb zwei Wochen ver
laſſen außer denjenigen Oeſterreichern und Reichs
deutſchen die bevuflich hier zu tun haben

das Ehrenwort des ruſſiſchen General
ſtabschefs

Aus dem Prozeß Suchomlinow wird der Wort
haut jenes ſchon mitgeteilten Zeugenverhörs bekannt
das der Welt das Treiben der ruſſiſchen Kriegshetzer
enthüllte Sehr bezeichnend iſt beſonders die Geſchichte
jenes berühmten Ehrenworts das der ruſſiſche General
ſtabschef General Jan uſchkewätſch dem deutſchen
Militärattachee Major v Eggeling am 29 Juli 1914
gab Es heißt in dem Bericht Januſchkewitſch erzählte
weiter Am 29 Juli als der Beſchluß über die Mo
bilmachunag ſtattfand ſie aber noch nicht erklärt war
beauftragte mich der frühere Zar deutſchen
Botſchafter Graf Powurtalès zu ſagen daß die Er
klärung der Mobilmachung durch Rußland kein feind
licher Akt gegenüber Deutſchland ſei und

Rußland die Abſicht habe freundſchaftliche Be

der

dem

die

wehrten unſere Regimenter ſtarke ruſſiſch rumäniſche An
griffe durch Gegenſtoß ab Mit 200 dabei in unſere
Hand gefallenen Gefangenen erhöht ſich für dieſes
Kampffeld ihre Zahl ſeit dem 28 Auguſt auf 20 Offiziere
1650 Mann die Beute auf ſechs Geſchütze mit Protzen
60 Maſchinengewehre zahlreiche Minenwerfer und Trup
penfahrzeuge

Auch bei Maraſeſti griffen die Rumänen vergeblich an

Mazedoniſche Front
Heute morgen brachen franzöſiſche Angriffe bei Bra

tindel nordweſtlich von Monaſtir verluſtreich zuſammen
die Serben erlitten erneut am Dobropolje eine blutige
Schlappe

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

ziehungen zu Deutſchland aufrecht zu erhalten Jch
machte von dieſem Auftrag Mitteilung an Sſaſonow,
Der Miniſter hatte eine ſehr geringe Meinung über den
früheren deutſchen Botſchafter Er ſagte mir daß Graf
Pourtalès das in ſeiner Weiſe auslegen werde und riet
lieber mit dem deutſchen Militärattachee Rückſprache zu
nehmen der in dieſen Fragen mehr verſtehe Der
Militärattachee erſchien auf meine Einladung im
Generalſtab Früher erſchien er in Militäruniform
pünktlich zur angegebenen Stunde und ſprach nur
ruſſiſch An dieſem Tage aber ließ er mich eine ganze
Stunde warten erſchien in Zivil und ſprach nur fran
zöſiſch Jch wies darauf hin daß Rußland Deutſchland
gegenüber keine aggreſſiven Ziele verfolge Der Major
antwortete daß die Mobilmachung in Rußland leider
bereits begonnen habe Jch gab ihm die Verſiche
rung daß ſie noch nicht in Angriff genommen ſei Da
erklärte der Militärattachee mit außerordentlicher
Sicherheit daß er genauere Nachrichten beſitze Jch gab
ihm das Ehrenwort daß in jenem Moment genau
um 3 Uhr am 29 Juli die Mobilmachung noch nicht er
klärt ſei Jch erinnere mich dieſes wichtigen Moments
in allen ſeinen Details genau Der Major glaubte mir
nicht Jch bot ihm an es ſchwiftlich zu geben was er
höflich ablohnte Jch hielt mich für berechtigt ihm eine
ſolche Erklärung ſchriftlich zu geben weil eine Mobil
machung in dieſem Moment tatſächlich noch nicht erfolgt
war Den Ukas über die Mobilmachung hatte ich noch
in der Taſſche

Reuter ſchweigt

Amſterdam 3 September B Reuter hat ſein
vielſagendes Schweigen über den Suchomlimnow
prozeß endlich gebrochen und bringt heute aus Peters
burg einen kurzen Bericht aber nur über die Sonn
abend Ausſagen von Rodzianko Miljukoff Gutſchoff die
er Hauptzeugen nennt Sie alle verurteilen Suchom
linows Vermnachläſſigung des Heeres und erklärten ihn
für den allein Schuldigen am ruſſiſchen Unglück Die
entſcheidenden Ausſagen von Suchomlinow und Ja
nuſchkewitſch die allein internationale Bedeutung
haben erwähnt Reuter bisher mit keinem Wort

Die Entlaſtung Petersburg
Dem Ukrainiſchen Bureau wird berichtet Um die

ruſſiſche Hauptſtadt nach Möglichkeit von allen über
flüſſigen Eſſern zu entlaſten hat der Kultusminiſter den
Beginn der Schulen auf den 15 Oktober verſchoben
Ferner wurde verfügt daß alle Mittelſchüler die ſich
augenblilich in den Ferien befinden in die Provinzial
gymnaſien die ihrem jeweiligen Aufenthaltsorte am
nächſten liegen eintreten wodurch ihre Rückkehr in die
Hauptſtadt vermieden wird Die Regierung beabſichtigt
ferner die Petersburger Garniſon zu verritgern
alle Kranken nach der Provinz zu befördern und die
Mehrzahl der Fabriken der Hauptſtadt nach dem Jnnern
zu tyansportieren auch ſollen alle Theater und Kinos
geſchloſſen werden Alle dieſe Maßregeln ſind unum
gänglich nötig da ſich der Mangel an Lebensmitteln von
Tag zu Tag empfindlicher fühlbar macht



a

Von der Ackerwirtſchaft in Polen
Jn dem demnächſt erſcheinenden Han dbuch

von Polen hat Dr v Esden Tempskidas Kapitel Landwirtſchaft bearbeitet Ueber den
Ackerban in Polen wird dort u a geſagt

M W Die Bodenverhältniſſe Polens ſind denen in den
preußiſchen Oſtprovinzen beſonders in Poſen ſehr ähnlich
Dagegen kann die Ackerwirtſchaft an Jntenſität der in der
Provinz Poſen nicht gleichgeſtellt werden

Vor allem fällt eine große Unausgeglichenheit der pol
niſchen Landwirtſchaft in bezug auf die Führung der ein
zelnen Betriebe auf Neben ſehr intenſiven muſtergültigen
Wirtſchaften liegen oft ſchlecht geführte oder verwahrloſte
Güter Dies mag mit daran liegen daß ſich bisher das
landwirtſchaftliche Schulweſen in Polen nur
ſehr gering entwickeln konnte Es beſtand zwar ſchon ſeit
1816 eine Landwirtſchaftsſchule in Marymont bei War
ſchauf ſie wurde aber 1864 geſchloſſen Zwei Jahre darauf
wurde in Pulawy eine ſtaatliche Landwirtſchaftliche Hoch
ſchule eröffnet Die Vortragsſprache war jedoch von Anfang
an ruſſiſch Zu Beginn waren die Profeſſoren noch meiſtens
Polen die die Bedürfniſſe des Landes kannten und ihre
Vorleſungen danach einrichteten die Zahl der polniſchen
Studierenden war damals relativ hoch Mit der Zeit wurden
jedoch die polniſchen Lehrkräfte durch ruſſiſche erſetzt und die
Vorleſungen wurden im Laufe der Jahre beſonders ſeit
1892 immer mehr auf die allgemeinen Bedürfniſſe des Kaiſer
reichs zugeſchnitten und nahmen immer weniger Rückſicht auf
die beſonderen Verhältniſſe in Polen Dieſe Umſtände haben
dazu beigetragen daß die Frequenz polniſcher Studierender
in Pulway in den letzen 25 Jahren dauernd abnahm und
daß dieſe Hochſchule auf die Geſtaltung der polniſchen Land
wirtſchaft wenig Einfluß gewann Eine polniſche Landwirt
ſchaftliche Hochſchule konnte vor wenigen Jahren in War
ſchau aus privaten Mitteln gegründet werden ebenſo wie
ſich auch das landwirtſchaftliche Mittelſchulweſen nach der
Schließung der Schule in Marymont erſt wieder kurz vor
dem Kriege freier entwickeln konnte

Auch das Vereins und Genoſſenſchafts
weſen konnte erſt nach 1905 eine größere Bedeutung ge
winnen Die ſich ausgezeichnet entwickelnde polniſche Land
wirtſchafts geſellſchaft in Warſchau beſteht erſt einige Jahre

Ebenſo läßt das Kreditweſen noch viel zu wünſchen
übrig Allerdings beſteht aus der Zeit des autonomen Polens
die nach dem Vorſchlage des damaligen Finanzminiſters
Fürſten Lubecki gegründete und ſehr gut fundierte Polniſche
Landſchaft Jhre Beleihungsgrenze iſt aber ſehr niedrig Jn
der Okkupationszeit ſind daher zwei neue Bankinſtitute ent
ſtanden die den gerade jetzt ſtark auftretenden Kreditbedarf
des größeren Grundbeſitzes decken helfen ſollen die an die
Landſchaft angegliederte Landſchaftliche Bank und der Ver
band der Landwirte der nach Art der Wirtſchafts
beratungsſtellen auch die Bewirtſchaftung bzw die Wirt
ſchafskontrolle von Landgütern übernimmt

Wo der Großgrundbeſitz überwiegt oder wenigſtens ſtark
in den Vordergrund tritt iſt im allgemeinen die landwirt
ſchaftliche Kultur höher als in Kreiſen mit vorwiegend kleinem
Beſitz Die Beſitz verteilung iſt mit ein Hauptgrund
dafür daß der Ackerbau von Oſtpolen mit Ausnahme des
Gouvernements Lublin bedeutend gegen den von Weſtpolen
abfällt Hier kommt noch hinzu daß in Oſt beſonders in
Nordoſtpolen Gouvernement Lomza die Vegetations
zeit viel kürzer iſt als im Weſten Der Anfang der Früh
jahrsackerarbeit in Weſtpolen liegt 23 Wochen vor dem An
fang dieſer Arbeit in Nordoſtpolen Wenn in den Kreiſen
Kaliſch und Konin die Frühjahrsſaat bereits beendet iſt be
ginnen erſt die Vorbereitungen hierzu in den Kreiſen Oſtrow
und Mazowieck Die Betriebsführung iſt daher da alle not
wendigen Arbeiten auf eine kürzere Zeit zuſammengedrängt
werden im Oſten ſchwieriger als im Weſten

Die Acker wirtſchaft auf den Bauernlände
reien iſt im allgemeinen ſehr minderwertig Abgeſehen
davon daß der Bildungsſtand der polniſchen Bauern noch
niedrig iſt wird auch jede wirtſchaftliche Hebung ihrer
Stellen durch deren Zerſtückelung unmöglich gemacht Bei der
Kleinheit der Wirtſchaften ſind die Bauern froh ihren und
ihrer gewöhnlich ſehr zahlreichen Familie Lebensunterhalt
gerade noch friſten zu können Daß dies in Friedenszeiten
nicht immer gelang zeigen die großen Zahlen der aus Polen
nach Deutſchland jährlich hinübergehenden Saiſonarbeiter

Ein den Ackerbau bei Groß und Kleinbeſitz gleich be
hinderndes Moment bildet die faſt überall feſtzuſtellende
ſtauende Näſſe der Felder Die Vorflutverhältniſſe
ſind in Polen infolge mangelnder Regulierung der Flüſſe
außerordentlich ſchlecht Drainierte Güter bilden die Aus
nahme Es gehört durchaus nicht zu den Seltenheiten daß
ſchwere landwirtſchaftliche Maſchinen wie Dampfpflüge oder
ſagte giobien noch im Juni und Juli auf den Feldern ver
inken

Durch alle dieſe ungünſtigen Einflüſſe werden die Erträge
des an ſich fruchtbaren Bodens ſtark vermindert Wird noch
hinzugefügt daß ſchlechte Verkehrs verhältniſſe

390 Kilometer ſchlechten Weges zur nächſten Eiſenbahn
ſtation ſind keine Seltenheit und niedrige Preiſe für
landwirtſchaftliche Produkte den Unternehmungsgeiſt der ein
zelnen Landwirte behindern ſo wird es erklärlich daß das
vorwiegend Ackerbaun treibende Polen bisher nicht in der Lage
war ſich ſelbſt zu ernähren

Nie wirtſchaftliche Aufſchließung Kleingfiens

Das Schutz und Trutzbündnis des Deutſchen Reiches mit
der Pforte ergab von ſelbſt daß bereits während des Krieges
unſere Handelsbeziehungen zu der Türkei weſentlich vertieft
worden find Die Deutſch Orientaliſche Handelsgeſellſchaft
und die zahlreichen Niederlaſſungen der in der osmaniſchen
Hauptſtadt tätigen Kriegsgeſellſchaften haben unſeren Bezug
wichtiger Rohprodukte aus Vorderaſien auf ſichere Grundlage

über 3000 Waggons angekauftergeſtellt Bereits ſind u a
Waren von der genannten Handelsgeſellſchaft nach Deutſch
land und der Donau Monarchie transportiert worden Dieſe
vermittelnden Stellen haben in Kleinaſien ihre Stützpunkte
und organiſieren den direkten Abtransport der gekauften
Produkte nach Berlin Wien und Budapeſt Da die verkehrs
techniſche Aufſchließung des an ungehobenen Bodenſchätzen
reichen Anatolien mit den geſchilderten k fmänniſchen Be
ſtrebungen Hand in Hand geht wird unter der Leitung deut
ſcher Jngen eure und Vorarbeiter am Ausbau jenes Bahn
netzes mit Hochdruck gearbeitet das bis zum Kriege großen
teils zu den Konzeſſionen franzöſiſcher und engliſcher Jnter
eſſentengruppen gehörte Man hofft dieſe nunmehr deut
ſchen Bahnſtraßen in ſpäteſtens zwei Jahren fertigzuſtellen
Längs der bereits vollkommen ausgebauten Anatoliſchen Bahn
reihen fich jetzt faſt lückenlos hochwertige landwirtſchaftliche
Muſterbetriebe denen unſere großen Fabriken der einſchlägigen
Branche die erforderlichen Geräte und Maſchinen liefern Die
rieſigen Bewäſſerungsanlagen bei Koniag ſind zu 50 000
Quadratkilometern bereits in vollem Betrieb Die Anlagen
von Adana dürften im gleichen Umfange zu Beginn des
kommenden Wirtſchaftsjahres der Benutzung übergeben
werden

Unter den zur Aufſchließung gelangenden Diſtrikten ſpielt
Anatolien eine von Monat zu Monat wachſende Rolle Da
ſind die großen Kupfermühlen von Argonga Madem Der
Kupfergehalt des dort geförderten Kieſes beträgt 13 bis
14 Prozent Die Produktion von Argona Madem beträgt
bereits heute 5000 bis 6000 Tonnen Schwarzkupfer im Jahre
Weitere Kupfervorkommen finden ſich bei Saruſum und im
Wilagfet Smyrna

ummariſch ſeien ferner die übrigen Mineralſchätze Ang
toliens aufgeführt deren Export für unſer Wirtſchaftsleben
eine immer größere Bedeutung gewinnen wird Die Pe
troleum vorkommen in Meſopotamien ſind zurzeit noch
gar nicht abzuſchätzen da erſt der Ausbau der Bagdadbahn
ihre Ausbeute im vollen Umfange geſtatten wird Sie ſcheinen
unermeßlich zu ſein Riefige Chromerzlager vielleicht
die größten der Welt finden ſich bei Dargady Man ſchätzt
hre Mächtigkeit auf 10 Millionen Tonnen 60000 Tonnen
Bleierz fördern jährlich die Werke von Baila Kargeddin Der
Transport iſt geſichert durch eine der Vollendung nahe Zweig
bahn zur Traſſe Soma Ponderma Steinkohlen werden
irzeit in einer Menge von 1200000 Tonnen jährlich in
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Anatolien gefördert wobei bemerkt ſei daß ſie hauptſächlich
aus dem Bergwerk von Heracha ſtammen während der Ab
bau der großen Kohlengruben von Siwas und Erzerum bei

dem Mangel an Verkehrswegen vorläufig noch nicht möglich
iſt Die oben erwähnte Vollendung des Schienennetzes dürfte
in dieſer Hinſicht wahrhafte Wunder wirken

Verſenkt
Kopenhagen 31 Auguſt Wie das Miniſterium des

Aeußern meldet ſind die däniſchen Dampfer Aurora
und Anna beide mit Kohlen von England nach Däne
mark unterwegs am 27 Auguſt in der Nordſee ver
ſenkt worden Von jedem der Dampfer iſt ein Mann
umgekommen

Chriſtiania 31 Auguſt Der norwegiſche Dampfer
Frigga iſt nach einer Geſandtſchaftsmeldung aus

London am 26 Auguſt im engliſchen Kanal verſenkt
worden Die Beſatzung des Schiffes wurde gerettet

Amſterdam 30 Auguſt Wie aus Kapſtadt gemeldet
wird hat ſich die Schiffsraumnot in den letzten Monaten
derart geſteigert daß die Ausfuhr der füdafrikaniſchen
Landesprodukte nach England vollkommen ins Stocken
geraten iſt Jn den ſüdafrikaniſchen Häfen liegen wie
General Botha im Volksrat mitteilte allein 220 000
Ballen Merinowolle die für England beſtimmt ſind
gegenwärtig aber nicht verſchickt werden können

Was ſie zugeben
Haag 30 Auguſt Aus London wird gemeldet

Die Geſamtzahl der britiſchen Schiffe die ſeit 15 Fe
bruar durch Boote verſenkt wurden wird angegeben
mit 695 Das iſt ein Wochendurchſchnitt von 25,7 Da
von waren 525 über 1690 Tonnen Die Anzahl der er
folglos angegriffenen Schiffe ſoll 452 betragen oder 17
in der Woche

Die engliſche Admiralität berichtet Jn der
vergangenen Woche ſind 18 Schiffe von mehr als 1600
Tonnen verſenkt worden ferner 5 Schiffe von weniger
als 1600 Tonnen 6 Schiffe wurden erfolglos an
gegriffen

Genf 30 Auguſt Das franzöſiſche Marineamt gibt
als Zahl der verſenkten franzöſiſchen Handelsſchiffe in
der letzten Auguſtwoche vier an davon drei große

Eine neue Greuel Offenſive
Bern 31 Auguſt Die Offenſive der Entente auf

den Schlachtfeldern wird von einer Greueloffenſive be
gleitet die die Unterdrückung der Friedensbewegung
zum Ziel hat Daily Mail veröffentlicht über
das ganze Titelblatt in große Lettern einen Aufruf
unter der Ueberſchrift Der heilige Krieg in dem die

Die Befehlsverhältniſſe an der Oſtfront

Deutſchen als Blutmänner als die blonden
Beſtien Nietzſches und als Vertreter der Macht
des Böſen deren Eigenſchaft Grauſamkeit Notzucht
und Mord ſind Dann werden alte und neue Greuel
geſchichten aufgetiſcht Es iſt ein Waffenſtillſtand mit
dieſer Macht des Böſen heißt es in dem Blatte für den
unſere Zweifler nämlich die Pazifiſten arbeiten un
möglich Es kann keinen Waffenſtillſtand kein Zurück
geben bis die Macht des Böſen gebrochen iſt

Kriegsallerlei
Gaſthauskarten in Oeſterreich

Jn Oeſterreich finden gegenwärtig zwiſchen den Er
nährungsämtern und den Gaſtwirtsgenoſſenſchaften
Verhandlungen ſtatt die ſich mit dem Plan der Ein
führung einer öſterreichiſchen Gaſthauskarte die die
Doppelverſorgung mit Lebensmitteln unmöglich machen
ſoll beſchäftigen Die Einführung der Gaſthauskarte
dürfte dem Neuen Wiener Journal zufolge in der
Weiſe durchgeführt werden daß die Gaſtwirte keinerlei
Bezahlung von dem Gaſt erhalten ſondern ihm nur
gegen Vorweiſung der Gaſthauskarte die darauf be
ſtimmten Speiſen verabreichen Diejenigen Perſonen
die auf Grund der Gaſthauskarte in einem Reſtaurant
ſpeiſen wollen werden ihren Wunſch auf dem Bezirks
amt mitteilen und bekommen dort die Gaſthauskarte
gegen Hingabe ihrer Mehl Fleiſch Kartoffel und
Fettkarten Sie haben dort auch Gelegenheit ſich ein
ihren Wünſchen entſprechendes Menu auszuwählen für
das ſie den Betrag für eine Woche erlegen Bei den
Beratungen der Genoſſenſchaft der Gaſtwirte wurden
um den Vermögensverhältniſſen aller Stände zu ent
ſprechen nicht weniger als ſechs verſchiedene Speiſee
folgen ausgearbeitet Da iſt zuerſt eine für
1,50 Kronen für den fleiſchloſen Tag Sie beſteht aus
Suppe Gemüſe mit Kartoffeln und Mehlſpeiſe
zweite für 2 Kronen bietet Suppe Gemüſe mit einer
Beilage und Mehlſpeiſe für 3,50 Kronen wird Suppe
Fleiſch Gemüſe und Mehlſpeiſe geboten dann folgt ein

Menü für 4550 Kronen das Suppe Braten Gemüſe
und Mehlſpeiſe enthält eins für 6,50 Kronen das aus
Suppe Vorſpeiſe Braten mit Beilage und Mehlſpeiſe
beſteht und ſchließlich eins für 8,50 Kronen bei dem
Suppe Fiſch Geflügel mit Salat und Mehlſpeiſe ge
geben werden Den Gaſthausbeſitzern werden von der
Gemeinde Wien je nach ihren Lokalitäten Gaſthaus
beſucher zugewieſen Die Gemeinde wird dabei aber
auch die Aufgabe übernehmen den Gaſtwirten je nach
der Zahl der Gäſte und deren Speiſefolgen die ent
ſprechenden Lebensmittel zuzuweiſen Es haben ſich
bisher bereits zahlreiche Gaſthäuſer und auch einige
ſehr große Hotels gemeldet die bereit ſind nach dem
Syſtem der Gaſthäuskarte Speiſen abzugeben
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Bei den Englandfliegern Beſuch bei einem deutſchen GroßflugzeugGeſ vader
1 4 Ankleiden der Flieger 2 Die Flugzeuge werden zum tn kertig r 3 An

legen der Schwimmweſte

Eine

Sir Edward Grey F
Zar Hunger

Der in Rom erſcheinende Monitore Jtalo Ruſſo
malt in einem dem Wirtſchaftsleben Rußlands gewid
meten Artikel das Schreckbild aus daß ſich auf dem
verwaiſten ruſſiſchen Throne der furchtbarſte aller
Tyrannen als Zar niederlaſſen könnte der Tyrann
der den Namen Hunger führt Tatſächlich nennen
die Ruſſen heute bereits den drohenden Thronpräten
denten den Zaren Hunger Jn dieſem Sinne äußert
ſich ſchon ſogar das Organ des Landwirtſchaftsminiſte
riums das über den Stand der Ernte in Rußland
geradezu troſtloſe Ausblicke eröffnet Danach hat im
Brennpunkt der ruſſiſchen Landwirtſchaft der Korn
kammer Europas die Anbaufläche für Sommergetreide
um 50 v H abgenommen Minderanbau iſt in den
Gouvernements Aſtrachan Orenburg Samara und
Ural die Regel Jn den Südweſtbezirken herrſchen
ähnliche Verhältniſſe und in einigen Gouvernements
Mittelrußlands ſind gar nur 25 v H der bisherigen
Anbaufläche unter den Pflug genommen worden Das
vom Miniſterium für Ackerbau informierte Blatt be
ziffert den mutmaßlichen Geſamtausfall der diesjährigen

Ernte Rußlands gegenüber der ohnehin ſchon ſchlechten
Ernte des Vorjahres auf 12 v H Für dieſen ge
waltigen Fehlbetrag könne nur eine Wunderernte einen
Ausgleich herbeiführen ein Wunder auf das man in
deſſen ſchwerlich noch hoffen dürfe

Auch ein Kriegsgebet
Wer in den Kampf geht pflegt zuvor zu beten Dazu

ſind gar nicht viele Worte nötig man nun aber
auf beiden Seiten betet ſo hat es der Herrgott oft
gar nicht ſo leicht zu entſcheiden welcher Partei er
den Sieg geben will Das haben auch wohl die Schwei
zer eingeſehen als ſie 1476 gegen Karl den Kühnen
kämpften Vor der Schlacht bei Murten am 2 Juni
ließ ihr Führer ſie alle niederknien dann betete er kurz
und bündig Geliebter Herrgott Wenn wir im Rechte
ſind ſo ſtehe uns bei Haben unſere Feinde recht ſo
ſtehe denen bei haben wir aber alle beide recht ſo
urteile nur danach wer heute am kräftigſten zuſchlagen
kann Und der liebe Herrgott hat dann bekanntlich
den Eidgenoſſen den Sieg ſogar einen berühmten Sieg
über ihre Feinde zuteil werden laſſen

Geldſendungen ruſſiſcher Kriegsgefangener
Jm erſten Vierteljahr 1917 haben aus einem einzigen

deutſchen Gefangenenlager ruſſiſche Kriegsgefangene die zur
freien Arbeit entlaſſen ſind und gegen den Lohn der freien
Arbeiter beſchäftigt werden an ihre im Ob OſtGebiet woh
nenden Angehörigen insgeſamt 5635 Mark geſandt und zwar
monatlich je 61 Abſender 1609 bzw 1687 und 2340 Mark
Die Sendungen ergeben für den einzelnen immerhin einen
Tagesdurchſchnitt von mehr als 1 Mark die den Angehörigen
als Unterſtützung willkommen ſind ſie beweiſen aber zugleich
auch daß die als freie Arbeiter beſchäftigten Gefangenen
Gelegenheit haben über ihren eigenen Bedarf hinaus Geld
zu verdienen

Der Amerikaner als Rekordraucher
Jn Frankreich ſind bekanntlich ſchon etliche hundert

Mann amerikaniſche Truppen eingetroffen zu denen
auch einige Offiziere gehören Anſcheinend haben die
Herren nicht viel Geſcheites zu tun und ſo geben ſie
ihren franzöſiſchen Kameraden allerlei Vorſtellungen
um zu zeigen was für tüchtige Kerle ſie ſind Nach
dem Gaulois erklärte ein amerikaniſcher Offizier im
Geſpräch mit franzöſiſchen er könne in einer halben
Stunde ein Paket Tabak zu 50 Centimes aufrauchen
Als ſmarter Yankee ſchloß er natürlich auch gleich eine
Wette um 100 Francs ab und er gewann ſie auch wirk
lich was der geſchäftskundige Herr jedenfalls ſchon vor
ausgewußt hatte

Kriegshumor
Bei einem der letzten Kämpfe im Ypernbogen geriet eine

engliſche Kompagnie in eigenes Artilleriefeuer Dammed,
ſchrie der Führer Die halten uns ſcheint s für Neutrale

Jugend
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